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Kirchenvorstandsklausur im Januar 2026 - mehr dazu auf Seite 7



Pfarrbezirk I    ´           Telefon
Vertretung:
Pastor Cord Eichholz-Schinner  955618

Pfarrbezirk II  ´     Telefon
Pastor Cord Eichholz-Schinner  955618
Dr.-Warsing-Str. 91
e-Mail: celtpastor@gmx.de

Pfarrbüro - neue Ö�nungszeiten!
Andrea Stier-Feldmann            9908011
Dr.-Warsing-Str. 93 (im Gemeindehaus)
dienstags 15.00 - 17.00 Uhr
donnerstags 09.00 - 11.00 Uhr
e-Mail: kg.warsingsfehn@evlka.de

Kirchenvorstand
Badewien, Hilke 939786
Freese, Henrik 9557383
Fuhs, Alwin  3051157
Hesse, Burkhard  4750
Ludwigs, Jürgen  7033
Schmidt, Ann  0172-4576194
Stamm, Bettina 954367
Weber, Erhard   7638
Weelborg, Tina 8932789

Diakonin 
Marietta Schreiber 8235
Dr.-Warsing-Str. 93
e-Mail: marietta.schreiber@evlka.de

Küsterin und Friedhof 
Christa Brinker                017634406168
e-Mail: christa.brinker@evlka.de

Organist 
Wilfried Bokelmann        04957-8988989

Diakoniestation 
Veenhusen, Koloniestr. 55             95950
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33Heel wat Besünners

Jümmetaler für Wilfried Bokelmann

Eine besondere Ehre wurde unserem Organisten und Posaunenchor-
leiter Wilfried Bokelmann zuteil. 

Seine Heimatgemeinde Jümme hat ihn in der 
Sparte „Förderung der Kultur“ mit dem Jüm-
metaler ausgezeichnet.

Damit wurde seine Arbeit als langjähriger 
Kirchenorganist und Leiter von zwei Posau-
nenchören in der Samtgemeinde Jümme ge-
würdigt. Wir gratulieren!

(Auf dem Foto: Samtgemeindebürgermeister 
Christoph Busboom, Wilfried Bokelmann und 
Landesposaunenwart Hajo Bunger)

30 Jahre Prädikant
Ein besonderes Jubiläum darf unser Prädikant und Kirchenvorsteher 
Burkhard Hesse in diesem Jahr feiern. 

Am 08.05.1996 ist er von dem damaligen Superinten-
denten für den Sprengel Ostfriesland Volker Jürgens 
als Prädikant mit dem Recht zur freien Wortverkün-
digung berufen worden.

Auch in seinem 30. Dienstjahr als Prädikant ist 
Burkhard Hesse eine wertvolle Stütze in der Verkün-
digung in unserer Gemeinde und verantwortet neben 
vielen sonntäglichen Gottesdiensten auch den bei 
uns etablierten regelmäßigen Gospelgottesdienst.

Wir sagen Dank für diesen langen Dienst und freuen uns auf viele weitere 
Gottesdienste!

Foto: Samtgemeinde Jümme



4 Andacht

Ein Politiker regte sich vor einigen 
Jahren einmal darüber auf, daß er 
als Mittelständler (, der sich nur ein 
PropellerNugzeug leisten kann!!!) 
für seine Beratertätigkeit pro Euro 
einen höheren Steuersatz berappen 
müsse, als ein Landwirt. Das sei un-
gerecht: Schließlich sei doch ein 
Euro ein Euro! Ein Ayenwoldmer 
Landwirt meinte dazu: „Warum be-
komme ich dann für eine Stunde Ar-
beit viel weniger Geld als der für 
seine Beratertätigkeit? Ist doch un-
gerecht: Schließlich ist doch eine 
Stunde eine Stunde!?!“ Kann man 
beides so sehen… Entlarvt aber 
auch unser sehr menschliches Ver-
ständnis von „Gerechtigkeit“: „Ver-
dient“ jemand mehr als wir, =nden 
wir das ungerecht. Regt sich je-
mand darüber auf, weniger zu 
„verdienen“ als wir (, was bei wirk-
lich Allen, die das hier lesen, weit 
über 80% der Weltbevölkerung 

sind…), beschimpfen wir das als 
„Sozialneid“. Menschliche Gerech-
tigkeit ist oSensichtlich subjektiv, 
komplett abhängig vom Standpunkt 
der BetrachterInnen. Vielleicht tun 
wir uns deswegen so schwer mit 
Gottes Gerechtigkeit, wie Jesus sie 
uns schildert..? Im 20. Kapitel des 
Matthäusevangeliums erzählt Jesus 
uns dazu das Gleichnis der „Arbei-
ter im Weinberg“: Ein Weinbergbe-
sitzer – in der Bibel Metapher für 
Gott* - geht auf den Marktplatz, um 
persönlich (obwohl das auch seine 
Angestellten hätten machen kön-
nen) Tagelöhner anzuwerben. Mor-
gens einigt er sich mit ihnen auf ei-
nen fairen Lohn von einem Denar – 
genug, um eine Familie bequem ei-
nen Tag zu ernähren. Mittags, 
Nachmittags, selbst kurz vor Feier-
abend wirbt er weitere an – bis nie-
mand mehr arbeitslos ist. Nach ge-
taner Arbeit bekommen alle den-

Göttliche Gerechtigkeit 
Pastor

Eichholz-
Schinner
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selben Lohn: Einen Denar. Die 
schon seit Morgens arbeiteten be-
schweren sich, daß auch die erst 
kurz vor Feierabend an=ngen soviel 
bekommen, wie sie selbst: Das sei 
ungerecht, die hätten das schließ-
lich nicht verdient! So tickt unser 
menschliches Gerechtigkeitsemp-
=nden. Gott* tickt anders! Gott* 
geht es nicht darum, was wir ver-
dienen (oder zu verdienen meinen) 
– Gott* geht es darum, was wir zu 
einem würdigen Leben brauchen – 
und das war für eine Tagelöhnerfa-
milie eben ein Denar! Ungerecht? 
Jesus läßt Seinen Winzer sagen: 
„Darf ich nicht tun, was ich will, 
mit dem, was mir gehört?“ Viel-
leicht ein Schlüssel zum Verständ-
nis: Ja, der Winzer erwartet von al-
len Arbeitern, daß sie tatsächlich 
arbeiten, sich einbringen, etwas 
machen aus ihren Fähigkeiten. 
Aber die Möglichkeit das zu tun, da-
mit ihren Lebensunterhalt zu be-
streiten – die geben sie sich nicht 
selbst. So ist es auch mit unseren 
Gaben, unseren Fähigkeiten – auch 
unserer Arbeitsfähigkeit. Die Einen 
können klug reden, schnell lernen, 
geschickt bauen oder reparieren; 
Andere können sich gut kümmern, 
zuhören, heilen oder organisieren. 

JedeR hat seine oder ihre Gaben, 
um sich sinnvoll einbringen und 
davon leben zu können – laut unse-
rer Bibel erwartet Gott* auch von 
uns, aus diesen Gaben etwas zu 
machen – für uns und Andere. Aber 
letztlich bleiben sie eben das: Ga-
ben Gottes. Wir trainieren unsere 
Fähigkeiten – aber das Talent dazu 
(auch ein biblischer Ausdruck) ist 
uns geschenkt – von Gott*. Ist es 
dann gerecht, wenn wir dafür, daß 
wir diese Gaben nutzen, damit ar-
beiten, so unterschiedlich entlohnt 
werden? Vielleicht würde Gott* uns 
anders fragen: „Haben denn Alle 
schon genug? Haben Alle das, was 
sie zum Leben brauchen? Wenn 
nicht – warum glaubst Du, Du hät-
test mehr verdient?“ Wenn wir auf 
unser Umfeld blicken, unsere Ge-
sellschaft, unser Land, unsere Welt 
– dann müssen wir uns diese Frage 
Gottes gefallen lassen. Und müssen 
handeln – für eine gerechtere Welt. 
Denn eigentlich reicht all das, was 
Gott* uns da anvertraut hat – Nah-
rung, RohstoSe, Güter – für Alle. 
Es liegt an uns. Amen!



6 Kirchenvorstand
Alwin Fuhs

Vorsitzender des
Kirchenvorstands

Hallo liebe Leser,
herzlich Willkommen zur neuen Aus-
gabe des Warsingsfehntjer Kirchen-
boten. 

Das neue Jahr hat uns schon wieder 
fest im GriS. Auch wenn durch die 
ungewohnte heftige Winterzeit alles 
etwas langsamer gehen muss.

Trotzdem hat das neue Jahr schon 
seine erste Spuren hinterlassen und 
ich möchte Ihnen wieder einen kurz-
en Überblick aus unserer Gemeinde 
geben.

Pfarrstelle 1
In der letzten Ausgabe habe ich aus-
führlich berichtet, dass wir einen An-
trag auf eine Probedienststelle ge-
stellt haben und was dass für unsere 
vakante Pfarrstelle bedeutet.
Was ist nun seitdem geschehen?
Unser Antrag ist im Landeskirchen-
amt angekommen. Jetzt hatten wir 
dazu Besuch. Wir konnten Herrn 
Oberkirchenrat Bur=en aus dem Per-
sonalreferat in unserem Gemeinde-
haus begrüßen. Er hat uns über den 
weiteren Verlauf informiert und wir 
hatten Gelegenheit, unsere Gemein-

de und die Gemeindearbeit vorzu-
stellen.
Er konnte uns keine Zusage machen. 
Die Entscheidung fällt im April. Dann 
erfahren alle Kandidatinnen und 
Kandidaten, welcher Kirchengemein-
de sie zugeordnet werden. Kurz da-
nach werden wir als Kirchenvorstand 
auch informiert. Ob es für uns 
klappt? Das ist tatsächlich noch 
oSen, weil es mehr gemeldete Pro-
bedienststellen als Kandidatinnen 
und Kandidaten gibt.

Spielplatz
Der Winter hat uns einen gehörigen 
Strich durch unsere Zeitplanung ge-
macht. Der Zaun konnte tatsächlich 
deshalb nicht aufgestellt werden, 
das wird aber, sobald es das Wetter 
zulässt, erledigt.
Und dann werden wir auch das ange-
kündigte Spielgerät aufstellen kön-
nen. Dank der großzügigen Spenden 
beim freiwilligen Kirchgeld ist auch 
das =nanziert.

Jugendcafe
Auch hier gibt es einen positiven 
Fortschritt. Dank eines schweisstrei-
benden Einsatzes von Männern unse-
res Männerkreises, konnte in Eigen-
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leistung der alte Teppichboden ent-
fernt werden. Auch die Theke ist ab-
gebaut worden. Auch wenn viele dar-
an Erinnerungen haben, war es doch 
der Wunsch unserer Jugendlichen, 
auf die Theke zu verzichten. Und tat-
sächlich … der Raum wirkt jetzt 
deutlich größer und vor allem heller. 
Inzwischen ist eine neue Wand- und 
Deckenfarbe aufgetragen und ein 
neuer Fußboden verlegt worden. 
Jetzt geht es im nächsten Schritt an 
die Ausstattung. Dies natürlich in en-
ger Abstimmung mit unseren Jugend-
lichen. In der nächsten Ausgabe des 
Kirchenboten werden wir den Raum 
mit einigen Bildern vorstellen kön-
nen.

Kirchenvorstandsklausur
Am 17./18. Jan. hat sich der Kirchen-
vorstand zu einer Klausur im Gäste-
haus am Ihlower Meer getroSen. Im 
Mittelpunkt stand das Thema „Ju-
gendarbeit“. Als Moderator konnten 
wir Landesjugendwart Markus Steuer 
gewinnen. Auch CVJM Landessekre-
tärin Wimke Keil war mit dabei.
Bestehende Angebote ansehen, neue 
Möglichkeiten kennenzulernen und 
ein umfangreicher Austausch haben 
die Klausur zu einer guten Erfahrung 

für uns gemacht. Gleichzeitig ist sie 
für uns ein Startpunkt gewesen, uns 
diesem Thema weiter zu widmen. 
Erste Ideen daraus haben wir bereits 
im Kirchenvorstand diskutiert.

Friedhof
Seit dem 01. Januar gilt unsere neue 
Friedhofsordnung und unsere neue 
Gebührenordnung. Dazu gibt es hier 
im Kirchenboten einen Artikel mit ei-
ner Übersicht zu den neuen Gebüh-
ren. Den vollständigen Text beider 
Bestimmungen =nden Sie auf unserer 
Homepage.

Zum Schluss noch ein Hinweis auf ei-
nen Termin: Der neue Superinten-
dent Frank Mertin wird am 19.04. um 
15:00 Uhr in der Lutherkirche in sein 
Amt eingeführt. 

Wir sehen uns im Gottesdienst.

Herzliche Grüße
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Die Kon8rmandinnen und Kon8rmanden
am Samstag, den 16. Mai 2026 um 10.00 Uhr:

Leon Auen, Alter Kirchpfad 14

Charlotte Bersziek, Weidenring 36

Menno Brahms, Tjalkstraße 7

Sverre Busker, Sievekestraße 6

Pia Buß, Feuerdornstraße 9

Lia Festers, Rheinstraße 25

Jonas de Freese, Ulmenweg 5

Ida Hartmann, Keno-tom-Brok-Straße 8

Mirja Kieslich, Carl-Benz-Straße 7

Levi Sanders, Westerwieke 110

Emily Dick, Am Helling 4b

Ben Schmidt

Sophie Wiedenstried, Zedernstraße 9

Fenja Dieling
Annika Heits
Fenna Kappernagel
Hanno Kappernagel
Lea Matschke
Frieda Mindrup
Mika Onken

Jan-Malte Podszuweit
Sarah Schilling
Finn Schröder
Fenna Wiards
Annika Weelborg
Tilko Weßel
Freya Willms

Wir danken auch ganz besonders den Teamern:



9Kon8rmationen 2026

Die Kon8rmandinnen und Kon8rmanden
am Samstag, den 16. Mai 2026 um 14.00 Uhr:

Maxim Axt, Vogelbeerstraße 18

Jelde Ballin, Hemme-Janssen-Straße 54

Jannes Carstens, Neuebeek 3

Kevin Coobs, Rudolf-Kinau-Straße 3

Fiona Dutsch, SchiSerstraße 6a

Valentina Hülsebus, Niedersachsenring 30, Leer

Simon Junker, Pastor-Köppen-Straße 3

Marlene Kloster, Rudolf-Kinau-Straße 19

Renke Nuninga, Waterbank 12a

Frederik Pistoor, Rajenweg 28

Aylin Reinhard, Kutterweg 6

Ben Schlink, Gorch-Fock-Straße 9

Lara Schwaiger, Bojerstraße 21

Samir Smidt, Friedrich-Ebert-Straße 37

Leonard Sonnenberg, Moormerlandstraße 15
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Die Kon8rmandinnen und Kon8rmanden
am Sonntag, den 17. Mai 2026 um 10.00 Uhr:

Ilias Audehm, Schlehenweg 9

Mila Düselder, Dr.-Warsing-Straße 248

Ben Füllenbach, Samlandstraße 7

Yasmin Hesse, Ihlower Weg 10

Nora Lünemann, Postweg 31

Daja Oetting, Siebrandstraße 9

Mirco Remmers, Ihlower Weg 7

Sahra Richter, Alsterstraße 2

Femke Schröder, Hemme-Janssen-Straße 24

Noah Ulferts, Ochtelburer Weg 9

Lias Veenhuis, Edo-Wiemken-Straße 3a

Alina Wurpts, Postweg 42
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Bü
cherzwerge

Muschelbücherei

Termine für die Bücherzwerge 
�nden Sie auf unserer Homepage:
www.muschel-buecherei.wir-e.de

Für Interessierte, Vielleser und die, die es noch werden
wollen: Viele neue Bücher sind eingetroSen! 

Muschelbücherei
Dr.-Warsing-Straße 93
26802 Moormerland
Tel: 04954/9908012

Unsere Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag; 16,00 - 18.00 Uhr, Sonntag: 11.00 - 12.00 Uhr



12 Sponsoren

Jann-Berghaus-Str. 3 • 26802 M.Warsingsfehn
www.wbaumann-gmbh.de
info@wbaumann-gmbh.de

Tel.: 0 49 54 - 9 55 99 77
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Uhren und Schmuck
Raabe

Dann können Sie im Pfarramt (Tel. 955618) oder auf unserer Internetseite (www.kirche-warsingsfehn.de)
ein Vertragsformular erhalten und ausfüllen.



14 Einladungen

Gottesdienst von und mit dem Leinerstift
Am 22. März um 10.30 Uhr

Herzliche Einladung zu einem 
besonderen Gottesdienst im 
März.
Mitarbeitende des Leinerstifts aus Großefehn gestalten an diesem Sonntag 
den Gottesdienst und wir laden anschließend bei einer Teezeit im Gemein-
dehaus dazu ein, die Kinder-, Jugend- und Eingliederungshilfen des Leiner-
stifts kennenzulernen.

Gospelgottesdienst
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Gospelgottesdienst
mit dem 
Gospelchor 
Smart Voices
Sonntag, 
19. April 2026 
um 10.30 Uhr

Leitung: 
Prädikant 
Burkhard Hesse
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Humanitäre Hilfe 19
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MÄRZ

06.03. 19:30 Weltgebetstag aus Nigeria    Lektorin Schmidt &
  anschließend Einladung zu Tee und Kuchen  Team

08.03. 10:30 Gottesdienst (Okuli)    Prädikant Hesse

14.03. 19:30 Mitsing-Event

15.03. 10:30 Gottesdienst (Lätare)    Pastor Eichholz-
        Schinner

 19:30 Jugendgottesdienst JuGo2Go   Pastor Eichholz-
  mit Kon3rmand:innen und Kirchenband HearTcore Schinner & 
        JuGo2Go-Team

22.03. 10:30 Gottesdienst mit dem Leinerstift   Team des Leiner-  
  Mehr Infos auf Seite 14, anschließend Teezeit stifts

29.03. 10:30 Gottesdienst (Palmsonntag)   Diakonin Schreiber

30.03. 19:30 Passionsandacht

APRIL

02.04. 19:30 Gottesdienst am Gründonnerstag   Diakonin Schreiber
  mit Abendmahl

03.04. 10:30 Gottesdienst am Karfreitag    Prädikant Hesse

05.04. 08:00 Gottesdienst am Ostersonntag   Diakonin Schreiber
  anschließend Frühstück

Anders als sonst in diesem Jahr mit Anmeldung und
  nicht als Mitbringsfrühstück!

06.04. 19:30 Ein etwas anderer Gottesdienst (Ostermontag) Pastor Eichholz-
  mit der Kirchenband HearTcore   Schinner & EaG-
        Team

12.04. 10:30 Gottesdienst (Quasimodogeniti)   Pastor Eichholz- 
        Schinner

 14: 00 Taufgottesdienst     Pastor Eichholz- 
        Schinner

19.04. 10:30 Gospel-Gottesdienst    Prädikant Hesse
  mit dem Gospelchor „Smart Voices“

26.04. 10:30 Gottesdienst (Jubilate)    Lektorin Beyen
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Liebe Leserinnen und Leser, 

in der He�mi�e dieser Ausgabe �nden Sie eine herausnehmbare Doppelseite mit 
einem übersichtlichen Go�esdienstplan für die Karwoche und 
Ostern für Ihre Pinnwand!

Die drei benachbarten Kirchengemeinden Hatshausen-Ayenwolde, 
Jherings-Boekzetelerfehn und Warsingsfehn laden herzlich ein zu diesen 
gemeinsamen Go�esdiensten.

Wir freuen uns auf Sie und Euch.

Die Kirchenvorstände
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OSTERMORGEN

Einer ist da, der wälzt dir

den Stein vom Herzen,

einer fragt:

Warum weinst du denn?

Einer ist da,

der spricht von HoGnung

und verjagt die Todesscha�en

mit seinem Licht.

Einer ist da,

der wendet den Weg

aus der Trauer ins Leben

und führt dich zurück

nach Haus.

TINA WILLMS
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Alle Gottesdienste aus unserer Kirche im Radio: UKW Frequenz 95,2 MHz.
Den Kollektenplan für die Gottesdienste �nden Sie auf unserer Internetseite.

MAI

03.05. 10:30 Gottesdienst (Kantate)    Lektorin Schmidt

10.05. 10:30 Gottesdienst (Rogate)    Diakonin Schreiber

14.05. 19:30 Gottesdienst (Himmelfahrt)    Pastor i.R. 
        Muckelberg

15.05. 19:30 Abendmahl der Kon3rmandinnen und
  Kon3rmanden

16.05. 10:00 Kon3rmationen (siehe Seite )
  mit der Kirchenband HearTcore

14:00 Kon3rmationen (siehe Seite )
  mit der Kirchenband HearTcore

17.05. 10:00 Kon3rmationen (siehe Seite )
  mit der Kirchenband HearTcore

24.05. 10:30 Gottesdienst (P3ngstsonntag)   Lektorin Schmidt

25.05. 10:00 In der ev.-ref. Kirche Oldersum:    Pastor:innen aus
  Ökumenischer Gottesdienst an P3ngstmontag der Gemeinde
  zum 500. Jubiläum der Oldersumer Religions- Moormerland
  gespräche (Informationen Seite 28)

31.05. 10:30 10 Jahre Ein etwas anderer Gottesdienst  Pastor Eichholz-
  mit persönlichen Impulsen und viel Musik  Schinner & EaG-
  von der Kirchenband Heartcore   Team

�Pastor Eichholz-Schinner & 
Diakonin Schreiber 

Jeden Montag um 19:30 Uhr: 
„auszeit.“ - die o*ene Andacht zum Auftanken und Luftholen

Taufen: Anmeldung bei Pastor Eichholz-Schinner
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Hier ein Überblick über den derzei-
tigen Stand der Zusammenarbeit in 
der Region Ost.

In den Fragen der Gemeindearbeit 
konzentrieren wir uns auf das Mit-
einander mit unseren Nachbarn in 
den Kirchengemeinden Hatshau-
sen-Ayenwolde und Jherings-Boek-
zeterfehn.

Die Kon=rmandenarbeit stellt dabei 
einen besonderen Schwerpunkt dar. 
Auch wenn es viele Gemeinsamkei-
ten gibt, ist es doch eine Heraus-
forderung, die gemeinsame Kon=r-
mandenarbeit abzustimmen und zu 
organisieren. Hier ist es von Vor-
teil, dass wir in direkter Nachbar-
schaft vieles schnell und auf dem 
kurzen Weg abstimmen können. Ein 
guter Weg, den wir da zusammen 
beschritten haben.

Ein weiteres Thema ist die Abstim-
mung bei der Gottesdienstplanung. 
Dabei werden wir die Sommerkir-
che in diesem Jahr bereits zum 
dritten Mal anbieten.

Als weitere gemeinsame Aktion gibt 
es die gemeinsame Werbung für die 
Ostergottesdienste. Zusammen ha-

ben wir ein Plakat mit allen Gottes-
dienstangeboten in dieser Zeit ge-
staltet, das sie in allen drei Kir-
chenboten zum Heraustrennen =n-
den. Wir laden alle gemeinsam ge-
genseitig in alle Gottesdienste ein. 
Nicht nebeneinander sondern mit-
einander!

In der gesamten Region Ost werden 
wir uns weiter über die zukünftige 
personelle, räumliche und sachli-
che Ausgestaltung unterhalten. Wo 
können wir enger zusammenarbei-
ten, wo können wir Energie bün-
deln.

Uns ist in den Kirchengemeinden 
bewusst, dass wir alle Möglichkei-
ten nutzen wollen, selber zu ge-
stalten. Nur so sind wir gut auf zu-
künftige Entwicklungen vorberei-
tet.

Alwin Fuhs

Bericht aus der Region Ost
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Übersicht zu den Friedhofsgebühren ab 01.2026

Wahlgrabstätte (eigene Gestaltung)
Sargbestattung: je Grabstelle 425,00 €

Urnenbestattung: je Grabstelle 333,00 €

Umwandlungsmöglichkeit:

Nach Ablauf einer Ruhefrist von 15 Jahren kann

auf Antrag eine Umwandlung in eine p egefreie

Wahlgrabstätte erfolgen. Für die restliche Ruhezeit 

wird eine jährliche P egepauschale von 42 Euro erhoben.

Gemeinschaftsgrabstätten
Reihengrabstätte im Gemeinschaftsgrabfeld

Urnenbestattung: je Grabstelle 1.623,00 €

Grabstätte im pKegefreien Gräberfeld

Sargbestattung:  je Grabstelle 3.150,00 €

Baumnahe Grabstätte

Urnenbestattung je Grabstelle 1.895,00 €

Friedhofsamt der Kirchengemeinde
Tel. 04954 - 99 08 011 / e-Mail: kg.warsingsfehn@evlka.de

Jährliche Friedhofsunterhaltungsgebühr

15 Euro je Grabstelle
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Wenn die KonNiktparteien im Jahr 
1526 einen Kompromiss gefunden 
hätten… Wenn sie einander wirklich 
zugehört hätten… Wenn sie ge-
meinsam nach einem Weg gesucht 
hätten…

Dann gäbe es das Oldersumer Reli-
gionsgespräch sicher nicht als his-
torischen Einschnitt in der Ge-
schichte Ostfrieslands.

Doch einen Ausgleich gab es nicht 
einmal im Ansatz!

Nur weil ihm freies Geleit zugesi-
chert wurde, konnte der zuständige 
oberste Kirchenvertreter, der Gro-
ninger Prior Laurenz Laurenzen, 
den MarktNecken Oldersum unver-
sehrt verlassen.

Ein theologischer Durchbruch? 
Fehlanzeige.

Und doch geschah etwas Entschei-
dendes: Menschen saßen sich ge-
genüber. Sie stritten öSentlich, in 
der Sprache der Bevölkerung, lei-
denschaftlich. Nicht hinter ver-
schlossenen Türen, sondern mitten 
im Leben, in der alten Kirche.

500 Jahre später interessiert uns 
weniger die Frage: Wer hatte 
recht?

Viel spannender ist: Wie lief dieses 
Gespräch eigentlich ab?

Und was können wir daraus lernen 
– gerade heute, wo Gespräche 
schnell abbrechen, eskalieren oder 
gezielt missbraucht werden?

Im Frühjahr 2026 erinnern zahlrei-
che Veranstaltungen an das Older-
sumer Religionsgespräch von 1526.

Damals ging es vordergründig um 
Glauben und Menschenbilder. Hin-
tergründig aber um Macht, Freiheit 
und Deutungshoheit – kurz: um al-
les, was auch heute noch KonNikte 
antreibt.

Der Häuptling Ulrich von Dornum 
brachte die Streitparteien an einen 
Tisch.

Eher nicht aus idealistischem Fair-
nessdrang, sondern um politische 
Fakten in seinem Herrschaftsbe-
reich schaSen zu können.

Wenn das TreBen damals anders ausgegangen 
wäre… 500 Jahre Oldersumer Religionsgespräch
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Auch das gehört zur Wahrheit die-
ser Geschichte. Und genau deshalb 
lohnt ein zweiter, nüchterner 
Blick.

Geplant ist ein lebendiges Pro-
gramm zwischen Geschichte und 
Gegenwart: ökumenische Gottes-
dienste, plattdeutsch-deutsches 
Theater mit Augenzwinkern, ein 
Escape-Spiel für Jugendliche und 
Erwachsene, eine wissenschaftli-
che Tagung am historischen Ort, 
dazu eine Ausstellung in der aLas-
co-Bibliothek, Podiumsdiskussio-
nen zu heutigen Fragestellungen – 
und mediale Formate, gestaltet 
von jungen Menschen.

Nicht alles ist schon fertig, man-
ches noch oSen. Aber eines ist 
klar: Dieses Jubiläum will kein 
Denkmal errichten, sondern Ge-
spräche eröSnen.

Vielleicht liegt die eigentliche 
Pointe der Geschichte nicht darin, 
dass man sich damals nicht einig-
te. Sondern darin, dass wir heute 
weiterreden können – und sollten.

Pastor Michael Weber,
Ev.-ref. Kirchengemeinde Older-
sum

©Von Frisia Orientalis - Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=6600044
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  CVJM Warsingsfehn e.V.
  26802 Moormerland

  Konto: Sparkasse LeerWittmund
  IBAN: DE87 2855 0000 0112 4237 36

  Gruppen im CVJM

  TEN SING
  Chor-Band-Theater-Tanz-Technik
  Dienstag von 18.00 - 20.30 Uhr
  Leitung: Wimke Keil

TEN SING:
Hast du Lust auf eine coole Truppe, in der Tanz, Musik, Theater und eine 
tolle Gemeinschaft im Vordergrund steht? Dann komm zu uns- jeden 
Dienstag Abend von 18.00 bis 20:30 Uhr treSen wir uns zu den Proben im 
Gemeindehaus der Jacobikirche. Wir freuen uns auf dich!

Hier einige Eindrücke von der letzten Show im JUZ Phönix::
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Bezogen auf Gottesdienste                  2025               nachrichtlich 2024
Anzahl der Hauptgottesdienste          66           69
Erwachsene Besucher*innen in den Hauptgottesdiensten             4887       4980
Abendmahlsgäste in Hauptgottesdiensten                    303                          404

Kasualien
Taufen       19          33
Kon?rmationen      32          50
Trauungen          8           5
Beerdigungen      48         44

Ein-, Aus- und Übertritte
Eintritte bzw. Übertritte       3           7
Austritte       59         45

Umgemeindungen
Zu unserer Gemeinde hin     13         25
Von unserer Gemeinde weg       4           2

Kollekten und Spenden
Freiwilliger Kirchenbeitrag                     6.287,71 €         8.230,00 €
Zustiftungen und Spenden für die Stiftung                    1.214,30  €        3.115,44 €
Übrige Kollekten u. Spenden für die eigene Gemeinde                 15.096,17 €          14.491,15 €
Insgesamt für die eigene Gemeinde:                  22.598,18 €                        25.836,59 €
Kollekten und Spenden für Zwecke außerhalb der Gemeinde:      10.858,41 €       10.719,83 €
Gesamtbetrag: 33.456,59 €          36.556,42 €

In dem Gesamtbetrag sind u. a. folgende Einzelbeträge enthalten:
Für „Brot für die Welt“      1.776,07 €         1.394,90 €
Für „Mercy Ships“     2.247,47 €           2.776,04 €
Für „Patenkinder Kindernothilfe“       643,24 €           587,24 €

Herzlichen Dank an alle Gemeindeglieder, die zu den oben genannten Kollekten und Spenden 
beigetragen haben. Unser Dank gilt aber auch denjenigen, die ihre Spende an diese und andere 
gemeinnützige Einrichtungen direkt entrichtet haben.

Ein großes Dankeschön geht auch an alle Briefmarkenspender. Wir konnten Ende 2025 ein Paket mit 
einem Gewicht von 4,2 kg an die Briefmarkenstelle nach Bethel senden.
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„Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht,
sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.“
(2. Timotheus 1, 7)

Liebe Gemeinde,
mit meinem Ordinationsspruch grüße 
ich Sie ganz herzlich. Am 13. Novem-
ber 2025 hat mich die Kirchenkreis-
synode des Ev.-luth. Kirchenkreises 
Emden-Leer zum Superintendenten 
gewählt. Ich freue mich über das 
eindeutige Votum und habe große 
Lust auf Emden-Leer. Als fröhlicher 
Lutheraner teile ich mit Ihnen die Vi-
sion einer lebendigen und zukunfts-
orientierten Kirche, die mit Empathie und OSenheit gestaltet wird.

Damit Sie mich ein wenig besser kennenlernen, möchte ich mich Ihnen persönlich 
vorstellen, indem ich meinen Vornamen einmal durchbuchstabiere! Ich heiße 
Frank.

Das F steht für Familienmensch. Ich bin mit Annet Mertin verheiratet, die in den 
letzten Jahren als Grundschullehrerin das Fach Ev. Religion an der Europa Schule 
in Luxemburg unterrichtet hat – so gehören Kirche und Schule für uns eng zusam-
men. Wir haben zwei wunderbare Töchter: Lea Sophie und Nele Marie. Beide sind 
im Studium. Die Familie ist unsere Basis. Wir nehmen aneinander Anteil, lieben, 
streiten und unterstützen uns gegenseitig. Wir erleben dies als einen großen 
Reichtum.

Danach kommt das R wie Reisen. Ich reise sehr gerne. Schon als Student war ich 
weltweit unterwegs. Einige Jahre habe ich ehrenamtlich als Reiseleiter bei der 
Ev. Fahrtengemeinschaft Nordharz gearbeitet. Menschen und fremde Kulturen 
faszinieren mich und fordern mich immer wieder heraus meinen eigenen Stand-
punkt und meinen Glauben neu zu überdenken und ins Gespräch zu bringen.

Frank Mertin - neuer Superintendent
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Dann kommt das A wie Amrum: 15 Jahre lang haben wir als Familie unseren drei-
wöchigen Sommerurlaub bei Familie Petersen auf der Nordseeinsel Amrum ge-
macht. Das Motto von Amrum lautet „Kleine Insel – große Freiheit“. Genau das 
haben wir erlebt: Baden in der Nordsee, Burgen bauen am Strand, Wandern durch 
die Dünen, Fahrradfahren durch die Inseldörfer - einfach die Seele baumeln las-
sen. Das alles tat uns sehr gut!

Weiter geht es mit dem N. Das N steht für mich: Not der Menschen sehen und 
helfen. Tief geprägt hat mich meine zehnjährige ehrenamtliche Mitarbeit in der 
Bahnhofsmission in Hannover und Göttingen. Mein Interesse galt besonders den 
Randgruppen, wie Obdachlosen und Suchtkranken. Um für diesen Personenkreis 
eine angemessene Beratung und Weiterleitung zu gewährleisten, arbeitete ich 
mich für das Team der Bahnhofsmission in das in der Stadt existierende Hilfesys-
tem intensiv ein. Ich habe dort viel Not gesehen. Deshalb schätze ich ihr diakoni-
sches Engagement hier im Kirchenkreis.

Beim K fallen mir gleich drei BegriSe ein: Kindergottesdienst – Kon8rmanden-
unterricht – kirchliche Jugendarbeit. Meine religiöse Sozialisation in Südnieder-
sachsen war volkskirchlich. Meine Eltern haben mir viel Freiheit gegeben. An den 
großen Feiertagen und im Urlaub besuchten wir gerne einen Gottesdienst. Und 
ich ging selbstverständlich zum Kindergottesdienst. Ich lernte die biblischen Ge-
schichten kennen und lieben. Später arbeitete ich im Kindergottesdienst mit und 
übernahm dann die Leitung. Im Kon�rmandenunterricht stellte ich die ersten kri-
tischen theologischen Fragen, die mein Kon=rmator gekonnt aufnahm. Und in der 
kirchlichen Jugendarbeit brachte ich mich mit mehreren Segelfreizeiten auf dem 
Ijsselmeer ein. Biblische Themen und das engagierte Zusammenspiel des Teams 
auf dem Segelboot waren mir dabei wichtig.

Ich freue mich auf die Begegnungen und Gespräche mit Ihnen im Kirchenkreis!

Ihr ThDr. Frank Mertin, Superintendent
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36 Neue Gruppe

Wir sind das FaithFunTeam – eine Frauengruppe (etwa 45 ± Jahre), ent-
standen aus dem früheren Eltern-Kind-Spielkreis. Nach über zehn Jahren 
haben wir uns wiedergefunden – und schnell gemerkt: Die Gemeinschaft 
ist immer noch da. Aus diesem Wiedersehen ist unsere neue Gruppe ent-
standen.

Heute treSen wir uns einmal im 
Monat abends nach Absprache im 
Gemeindehaus. Wir verbringen 
Zeit zusammen, klönen , spielen 
Spiele, werden kreativ, machen 
kleine AusNüge oder genießen 
einfach eine Pause vom Alltag. 
Manchmal bereiten wir auch klei-
ne Snacks oder Leckereien zu. 
Mal ist es ruhig, mal aktiv – aber 
immer herzlich und oSen.

Bei unserem TreSen gibt es au-
ßerdem eine kleine Andacht oder 
kurzen Impuls oder wir besuchen 
zusammen die Aus-Zeit in der Kirche, bevor es weitergeht.

Unsere nächsten Aktionen sind: 

18.03. Mein Lieblingslied- meine Geschichte
27.04. Kreativ in den Frühling
20.05. Let‘s go outside 
25.06. gemeinsame Fahrradtour

Wenn du Lust hast mitzumachen oder einfach mal reinschnuppern möch-
test: Du bist herzlich willkommen!

Geleitet wird die Gruppe von 

Monika Wandrey (04954 1306).

FaithFunTeam – wir sind dabei
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Wenn die Posaune schweigt, klingt 
die Erinnerung weiter, mit ruhigen, 
sanften Tönen schreibe ich dir heu-
te diesen Dankesbrief, so wie der 
Posaunenchor seine Töne trägt: lei-
se, doch voller Bedeutung.

Seit vielen Jahren standen du und 
deine Posaune an unserer Seite, und mit euch hatten wir Klänge erzeugt, die oft 
mehr sagen als laute Worte. Deine Musik war eine stille Quelle der Freude – für 
mich, für die Gemeinde und für alle, die mit dir musiziert haben. Du hast unse-
ren Chor nicht nur durch dein Können getragen, sondern auch durch deine Ge-
duld, dein Zuhören, dein Unterstützen und dein Bemühen, miteinander zu 
wachsen.
Unsere christlich orientierte Gemeinschaft ist ein Ort des Haltgebens, des ge-
genseitigen Respekts und des gemeinsamen Suchens zum Lobe Gottes. In all den 
Proben, Konzerten und Momenten des gemeinsamen Atems hast du dazu beige-
tragen, dass dieses Miteinander lebendig blieb. Dafür danken wir dir von Herzen.
Nun ist der Moment gekommen, in dem du, schweren Herzens sagst, dass die 
Kräfte schwinden und die Proben dir nicht mehr so leichtfallen. Immerhin hast 
du das 78. Lebensjahr erreicht. Es ist völlig verständlich, dass du diesen Schritt 
gehst, um dir selbst treu zu bleiben. Wir alle wissen, dass dein Ausscheiden kein 
endgültiger Abschied von der Musik ist, sondern ein Abschied aus dem aktiven 
Chorbetrieb, getragen mit Respekt vor dem Vergangenen.
Es bleibt uns die Erinnerung an deine verlässliche Präsenz, dein feines Gehör, 
dein ruhiges Spiel und dein freundliches Wort. Du hast Spuren hinterlassen, die 
bleiben – in unseren Herzen, in den Notenblättern und in der Gemeinschaft, die 
wir gemeinsam weitertragen.

Wir wünschen dir von ganzem Herzen alles Gute auf deinem weiteren Lebens-
weg. Mögen Tage der Freude, Gesundheit und Zufriedenheit dich begleiten. Und 
möge der Dank für Geleistetes dich begleiten, so wie du viele Jahrzehnte lang 
unseren Chor unterstützt hast.

Im Namen des gesamten Posaunenchores

Martin BoekhoS

Dank an Helmut Below, ein langjähriges Mitglied
des Posaunenchores
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In den letzten Monaten war in der Jacobi-Kirchengemeinde so viel los, dass hier 
keine ausführlichen Berichte gedruckt werden können. Wir möchten Ihnen trotz-
dem einen kleinen Einblick geben und zeigen Ihnen auf diesen Sei-
ten eine Auswahl an Fotos. Die einzelnen Berichte und mehr Fotos 
=nden Sie auf unserer Website www.kirche-warsingsfehn.de unter 
Aktuelles oder per Scan dieses QR-Codes:
Folgen Sie uns auch gern bei Facebook oder Instagram und verpas-
sen Sie keine Veranstaltungen und Rückblicke!

Das war los in den letzten Monaten

Jacobi-Kirche Warsingsfehn

Jacobikirche

Fröhlich, krea�ve Show von TEN SING im Jugend- und 
Kulturzentrum Phönix

Und außerdem: Jacobi tanzt!

Wiedersehen nach vielen 
Jahren – der Spielkreis tri� 

sich erneut
Adventsbasar in der 

Jacobi-Gemeinde
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Senioren feiern fröhlich Advent

Adventskonzert

Gemeinsam das neue Jahr 
begrüßt

Ein Dankeschön an alle Mitarbeitenden 
in der Gemeinde



Der Kirchenvorstand wird regelmäßig Ehejubiläen und kirchliche Amtshandlungen (Taufen, 
Kon=rmationen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattungen) im Warsingsfehntjer 
Kirchenboten veröSentlichen. Kirchenmitglieder, die dieses nicht wünschen, müssen das 
dem Kirchenvorstand oder Pfarramt schriftlich mitteilen.

40 Lebensstationen

Neues Leben - Taufen

60 Jahre vertraut - Diamantene Hochzeit
27.11.:  Bernhard & Johanne Eden, geb. Weber

65 Jahre vertraut - Eiserne Hochzeit
03.12.:  Arnold & Renate de Buhr, geb. Kroon

10.12.:  Martin & Karla Harms, geb. Jakobss

07.01.:  Georg & Christa Schröder, geb. Buss

21.12.:  Mateo Aden

Rene Siemens & Jasmin Aden

21.12.: Malika Helmerichs

Tobias Petrusch & Sarah Helmerichs

21.12.: Leo Oppenborn

Jörg & Nina Oppenborn, geb. Erfeling

25.01.:  Matteo & Thore Mindrup (Hatshausen-Ayenwolde)

Markus & Sarah Mindrup, geb. Schön

25.01.:  Thies Schöne (Hatshausen-Ayenwolde)

Marco Schöne & Luisa Nicht

15.02.:  Kevin Coobs (Ev. Gästehaus in Sandkrug / Hatten)

  Johannes & Stephanie Coobs

15.02.:  Fiona Dutsch (Ev. Gästehaus in Sandkrug / Hatten)

  Manuel & Sabrina Dutsch, geb. Eden

15.02.:  Lara Schwaiger (Ev. Gästehaus in Sandkrug / Hatten)

  Nadine & Alexander Schwaiger, geb. Schiefelbein
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02.12.:  Bärbel Busekros, geb. Hass   79 Jahre

05.12.:  Johanna Janssen    92 Jahre

12.12.:  Björn Röbkes     46 Jahre

12.12.:  Annette Röbkes, geb. Rüst   63 Jahre

17.12.:  Hans-Joachim Krawczyk   70 Jahre

23.12.:  Lukas de Buhr     24 Jahre

29.12.:  Anita Halfwassen, geb. Nagel  85 Jahre

15.01.:  Elisabeth Kloster, geb. Weber  78 Jahre

17.01.:  Inge Siegrist, geb. Janßen   70 Jahre

24.01.:  Antje Trettin, geb. Brahms   75 Jahre

29.01.:  Gerlinde Otten, geb. Boelsen   83 Jahre

11.02.:  Alice de Boer, geb. Mindrup   64 Jahre

14.02.:  Heiko de Riese    85 Jahre

Vollendet - Bestattungen

Zeit und Raum für trauernde Menschen

Herzliche Einladung zu den Tre�en des 
Trauercafés: 

jeden 3. Sonntag im Monat um 15.00 Uhr 
im Gemeindehaus 

Fragen beantwortet Ihnen gerne 
Regina Cornelius, Tel 04954 - 994131

Regina Cornelius, Gudrun Saadthoff, Ulrike Hönsch



Bastelkreis Telefon
dienstags 09.30 Uhr 
Erika Bohlen  4730
Thea Dojen  6918

Bau- und Unterhaltungsteam
Treffen nach Bedarf 
Helmut Heits 8190

Besuchsdienst Geburtstagsbesuche
4. Mittwoch im Monat, 10.00 Uhr
Elisabeth Geller              0177 - 73 89 467
Martin Boekhoff      994202

Besuchsdienst für Neuzugezogene
Treffen nach Absprache im Gemeindehaus
Elisabeth Geller              0177 - 73 89 467

Eltern-Kind-Kreis
Termine auf Anfrage
Janine Buß            01514 - 66 24 559

Etwas-anderer-Gottesdienst-Team
Termine nach Vereinbarung 
Christina Schinner                            955618

FaithFunTeam
4. Montag im Monat, 19.30 Uhr 
oder nach Vereinbarung
Monika Wandrey                    1306

Frauenkreis
1. Mittwoch im Monat, 15.00 Uhr 
Diakonin Marietta Schreiber 8235
Etta Boekhoff 994455

FrauentreB
2. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr 
Marga Düselder 4194

Freundeskreis für Suchtkranke
freitags, 19.00 - 21.00 Uhr 
Henrik Freese 9557383

Gitarrenchor
donnerstags 17.30 Uhr: Anfänger
donnerstags 18.30 Uhr: Fortgeschrittene 
Ann Schmidt 0172 - 45 76 194

Glaubensgesprächskreis
2. + 4. Mittwoch im Monat, 14.45 Uhr 
Hinnrich Saadthoff 954670

Gottesdienstmitarbeiterkreis
Termine nach Vereinbarung 
Pastor Eichholz-Schinner                 955618

Kirchenbotenverteiler
Termin für Treffen siehe Impressum 
Christa Brinker 017634406168
Hilke Badewien 939786

Kirche Kunterbunt
Termine nach Vereinbarung 
Diakonin Marietta Schreiber 8235

Kirchenvorstand
1. Dienstag im Monat, 19.00 Uhr 
Alwin Fuhs           3051157

Männerkreis
3. Montag im Monat, 19.30 Uhr 
Burkhard Hesse 4750
Siegfried Soldanski 04955-9898546

OBene Andacht - Auszeit -
montags 19.30 Uhr 
Pastor Eichholz-Schinner                 955618

Open Dören - Hesel-Moormerland
1. Dienstag im Monat, 14.30 - 16.30 Uhr 
Hannelore Hentschel                           1099

42 Angebote und Kontakte



Posaunenchor 
mittwochs 19.30 Uhr 
(Gruppe für Anfänger 19.00 Uhr) 
Wilfried Bokelmann             04957-8988989 
Martin Boekhoff                994202

Spielenachmittag
2. Sonntag im Monat, 15 - 17.00 Uhr 
Elke & Martin Boekhoff               994202

TEN SING - CVJM
dienstags 18.00 - 20.30 Uhr
Wimke Keil                              942087

Trauercafé
3. Sonntag im Monat, 15.00 Uhr 
Regina Cornelius                              994131
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